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(57) Hauptanspruch: Vorrichtung zum Manipulieren von in
einer Ebene geflhrten Medien, umfassend:

ein Paar von zylinderférmigen Antriebsrollen (51, 53), Giber
welche die Medien gefiihrt werden;

eine erste Stange (60 und eine zweite Stange (61) jeweils
zum Haltern einer jeden Antriebsrolle (51, 53);
kugelférmige Walzenrollen (52, 54), die mit jeder zylinder-
férmigen Antriebsrolle (51, 53) Spalte ausbilden; und

eine mit den Stangen (60, 61) verbundene Anordnung zum
Drehen der zylinderférmigen Antriebsrollen (51, 52) in ho-
rizontalen und vertikalen Ebenen,

wobei jede Antriebsrolle (51, 53) mit Zwischenrollen (80,
81) verbunden ist und durch diese angetrieben werden
kann,

jede Zwischenrolle (80, 81) in Verbindung mit einer ersten
kegelférmigen Verzahnung (65, 67) steht,

jede erste kegelférmige Verzahnung (65, 67) mit einer zwei-
ten kegelférmigen Verzahnung (64, 66) verbunden ist, so
dass sie antreibbar ist, wobei die zweite kegelférmige Ver-
zahnung (64, 66) auf jeder Stange (60, 61) koaxial ange-
ordnet ist, und

die Vorrichtung ferner umfasst: eine mit der zweiten kegel-
férmigen Verzahnung (64, 66) verbundene erste Stirnrad-
verzahnung (68), welche auf jeder Stange (60, 61) koaxial
angeordnet ist, und wobei

die erste und die zweite Stange (60, 61) jeweils drehbar
ist und durch einen ersten Motor (M1) angetrieben wird,
die erste Stirnradverzahnung (68) auf der zweiten Stange
(61) durch einen zweiten Motor (M2) angetrieben wird, und

die erste Stirnradverzahnung auf der ersten Stange (60)
durch ...
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Beschreibung
Verweis auf zugehdrige Anmeldungen

[0001] Es wird hiermit Bezug genommen auf die
zu dieser Anmeldung korrespondierende anhangige
US-Anmeldung US 13/030,514, eingereicht am 18.
Februar 2011 mit dem Titel ,Media rotation and trans-
lation apparatus” von Derek Albert Bryl et al. Die Of-
fenbarung der vorangehend genannten Anmeldung
wird hiermit durch Bezugnahme vollumféanglich in die
vorliegende Offenbarung aufgenommen.

Hintergrund
Gebiet der Offenbarung

[0002] Die vorliegende Offenbarung betrifft im Allge-
meinen ein Finisher-Transportmodulsystem und ins-
besondere eine verbesserte Rotations- bzw. Dreh-
und Translations- bzw. Verschiebevorrichtung, wel-
che zur Steuerung der Orientierung und Ausrichtung
von Medien verwendet wird, welche durch ein Finis-
her-Transportmodul gefihrt werden.

Beschreibung des Stands der Technik

[0003] Finisher-Transportmodulsysteme zum Dre-
hen und Verschieben von durch das System ge-
fUhrten Blattern sind beispielsweise aus der US-Pa-
tentschrift US 6,811,152 bekannt, deren Offenba-
rung hiermit durch Bezugnahme vollumfanglich zu-
sammen mit den darin genannten Verweisen aufge-
nommen wird. Ein anderes Beispiel ist durch den in
Fig. 1 dargestellten Stand der Technik gezeigt, in
welchem ein Dreh- und Verschiebemechanismus ei-
nes Finisher-Transportmoduls 10 fiir Blatter zwei Ro-
tatorscheibenmotoren 30 und 32 aufweist, die jeweils
unabhangig Rotatorscheiben 12 und 14 antreiben.
Wenn diese sich in dieselbe Richtung und mit der-
selben Geschwindigkeit drehen, dann wird ein Blatt
durch die Rotatorvorrichtung gefuhrt, dhnlich wie in
einer beliebigen normalen Walzgruppe (nip set; oh-
ne Drehung oder gerichteten Offset). Bei in die glei-
che Richtung und mit der gleichen Geschwindigkeit
sich drehenden Motoren, kdnnen noch Mitlaufwal-
zen 16 und 18 um den Umfang der Scheiben her-
um gedreht werden, um die innenliegende/aul3enlie-
gende (inboard/outboard) Position eines Blattes ohne
Drehung zu andern. Dies ist wichtig, um einen Ver-
satz von Blattern in einer Stapeleinrichtung zu errei-
chen oder um den Mittelpunkt oder die Kante beziig-
lich nachfolgend angeordneter Finisher-Vorrichtun-
gen auszurichten. Um zu wissen, wann das Blatt ei-
nen gewlnschten Versatz aufweist, ist ein mittels ei-
ner Spindelmutter positionierbarer Kantensensor 40
vorgesehen. Ein mit der Spindelmutter verbundener
Motor 33 positioniert den Sensor an einem festgeleg-
ten innenliegenden/aussenliegenden Abstand von ei-
ner Menge an Blattern und repositioniert den Sensor,
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um die innenliegende/aussenliegende Position der
nachsten Menge an Blattern zu erfassen. Die die Ro-
tatorscheiben steuernden Motoren rotieren mit unter-
schiedlichen Geschwindigkeiten, um Blatter zu dre-
hen. Je grofRer der Geschwindigkeitsunterschied ist,
desto schneller wird das Medium gedreht.

[0004] Es ist ein Problem dieses Designs, dass sich
die Scheiben in horizontaler Richtung drehen, wah-
rend sich die Walzen in vertikaler Richtung drehen.
Um eine UbermaRige Relativbewegung (in der Quer-
richtung zum Prozess) zu verhindern, weist eine jede
Scheibe einen scharfen Rand als Kontaktpunkt mit
der Walze auf. Der Hochdruckspalt ist in Fig. 1 ge-
zeigt und weist einen sehr kleinen Kontaktpunkt 13
zwischen der Scheibe 12 und der Walze 18 auf, sowie
einen scharfen Kontaktpunkt 15 zwischen der Schei-
be 14 und der Walze 16. Dadurch wird die Relativbe-
wegung aufgrund des nur einen Radius effektiv ver-
ringert, wobei jedoch der Druck sehr hoch ist. Die-
ser hohe Druck ist notwendig, um Schlupf zu verhin-
dern, jedoch werden dadurch bestimmte Medien, ins-
besondere beschichtete Blatter, markiert.

[0005] Folglich bestehtimmer noch eine Notwendig-
keit fir eine Lésung des Problems der GbermaRigen
Relativbewegung in gegenwartigen Finisher-Trans-
portmodulsystemen, um ein Markieren von einigen
Arten von Medien zu vermeiden.

[0006] US 2,181,241 A beschreibt einen Papierblatt-
zufiihrmechanismus Der Papierblattzufiihrmechanis-
mus umfasst in Verbindung mit einem stationaren ho-
rizontalen Blattzuflihrungstisch eine Flihrungsschie-
ne zum Fihren der Blatter, die darauf einstellbar
ist, und eine Reihe von Drehelementen, die parallel
zur Fuhrungsschiene angeordnet sind und den Blat-
tern einen Zug bieten kdnnen aufeinanderfolgende,
im wesentlichen horizontale Drehflachen, die mit der
Flhrungsschiene und der betatigten Schiene ausge-
richtet sind, eine entsprechende Reihe von Walzkor-
pern, die in einzelnem zusammenwirkendem Kon-
takt mit entsprechenden Drehelementen vor der Flh-
rungsschiene stehen, Mittel zum Einstellen der Walz-
korper relativ zu den Achsen der Drehelemente und
auch unabhangig in Langsrichtung der Fihrungs-
schiene, wodurch die Berlihrungspunkte zwischen
den Drehelementen und ihren zusammenwirkenden
Walzkdrpern und dementsprechend beide Kontakt-
krafte der Bleche ermdglicht werden mit der Schie-
ne und der Vorschubgeschwindigkeit der Blatter nach
Belieben gesteuert werden.

[0007] DE 10013815 A1 beschreibt einen Papier-
Transportmechanismus. Der Mechanismus hat min-
destens eine rechte und eine linke Transportrolle 5,
6, die sich mit identischen Geschwindigkeiten wie
das Transportpapier drehen. Eine Antriebsvorrich-
tung neigt gleichzeitig die Rollen entlang einer Ober-
flache des Papiers in die gleiche Richtung, so dass ih-
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re Achsen parallel zueinander sind. Die Walzen kén-
nen jeweils eine kurze 6 und eine lange 5 Walze sein,
die konzentrisch angeordnet sind. Der Mechanismus
hat mindestens eine rechte und eine linke Transpor-
trolle 5, 6, die sich mit identischen Geschwindigkei-
ten wie das Transportpapier drehen. Eine Antriebs-
vorrichtung neigt gleichzeitig die Rollen entlang einer
Oberflache des Papiers in die gleiche Richtung, so
dass ihre Achsen parallel zueinander sind. Die Wal-
zen kdnnen jeweils eine kurze 6 und eine lange 5
Walze sein, die konzentrisch angeordnet sind.

[0008] JP H05-294500A beschreibt einen Papierfor-
derer

[0009] DE 1729625 U beschreibt eine Zuflihrvorrich-
tung fir Bogen aus Papier od. dgl. an Bogen be- bzw.
verarbeitende Maschinen, insbesondere an Druck-
maschinen aller Art.

Kurze Zusammenfassung der Erfindung

[0010] Es ist das Ziel der vorliegenden Erfindung ei-
ne Vorrichtung zum Manipulieren von in einer Ebene
gefiihrten Medien zu verbessern. Diese Ziele werden
durch eine Vorrichtung gemafl Anspruch 1 und ein
Verfahren gemafl Anspruch 2 erreicht. Weitere vor-
teilhaftere Ausgestaltungen sind in den abhangigen
Anspriichen definiert.

Figurenliste

[0011] Verschiedene der vorangehend genannten
Merkmale und weitere Merkmale und Vorteile sind
dem Fachmann aus den in den folgenden nachste-
henden Beispielen beschriebenen und in den An-
spruchen definierten Vorrichtungen und deren Be-
trieb oder den beschriebenen oder in den Anspri-
chen definierten Verfahren ersichtlich. Aus dieser Be-
schreibung zusammen mit den gezeichneten (nicht
mafstabsgetreuen) Figuren sind Ausfihrungsformen
besser verstandlich, wobei:

Fig. 1 eine teilweise Vorderansicht eines her-
kdmmlichen Rotator-/Verschiebemechanismus
fur Blatter bzw. Bogen zur Verwendung in einem
Finisher-Transportmodul darstellt;

Fig. 2 eine teilweise perspektivische Ansicht
eines verbesserten Rotator-/Verschiebemecha-
nismus flr Blatter bzw. Bégen entsprechend der
vorliegenden Offenbarung darstellt; und

Fig. 3 eine teilweise Vorderansicht einer Anord-
nung von kegelférmigen Radverzahnungen des
verbesserten Rotator-/Verschiebemechanismus
fur Blatter bzw. Bégen zeigt, der in Fig. 2 darge-
stellt ist.
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Detaillierte Beschreibung

[0012] Die Figuren dienen lediglich der Anschau-
ung und sind nicht beschrénkend auszulegen, wo-
bei Fig. 2 eine teilweise perspektivische Ansicht ei-
nes verbesserten Rotator-/Verschiebemechanismus
fur Blatter bzw. Bégen entsprechend der vorliegen-
den Offenbarung darstellt, der ein Drehen und Ver-
schieben von Blattern bzw. Bégen in einem Finisher-
Transportmodulsystem ermdglicht, ohne ein Medium
zu markieren.

[0013] Eine Mehrzahl herkémmlicher Finisher-
Transportmodulsysteme verwendet einen Dreh- und
Verschiebemechanismus fiir Medien, der zwei Schei-
ben/Walzen-Paare zum erneuten Ausrichten trans-
portierter Blatter aus einer Zentrums- in eine Sei-
tenausrichtung gebraucht. Jedoch ist die Spaltbreite
zwischen der Scheibe und der Walze bezogen auf
den Scheibendurchmesser klein/diinn, um Schlupf zu
vermeiden. Der sich ergebende hohe Spaltdruck er-
zeugt jedoch eine Markierung beschichteter Medien.
Entsprechend der vorliegenden Offenbarung wurde
die bis dato zur Manipulation von Blattern in Zufiihr-
transportmodulen verwendete Kombination aus ei-
ner Scheibe mit einem flachen Walzenspalt durch ein
Paar von zylinderférmigen Antriebsrollen mit gegen-
l&ufigen kugelfdrmigen Walzen ersetzt.

[0014] Wie in den Fig. 2 und Fig. 3 dargestellt ist,
verhindert ein Dreh-/Verschiebemechanismus 50 fir
Blatter und Bbégen eine Relativbewegung und auch
einen hohen Druck an einem Kontaktspalt dadurch,
dass wenigstens zwei zylinderférmige Antriebsrollen
51 und 53 vorgesehen sind, die mit gegenlaufigen ku-
gelférmigen Walzen 52 und 54 Spalte ausbilden, wo-
bei die gegenlaufigen kugelférmigen Walzen 52 und
54 in Gehausen 55 und 56 aufgenommen sind und
die Blatter zwischen Trageelementen 57 und 58 vor-
beigefuhrt werden. Die Kugelwalzen sind Gber den
entsprechenden Antriebsrollen 51 und 53 angeord-
net, um eine Normalkraft bereitzustellen, die zum An-
trieb von Blattern in eine beliebige Richtung notwen-
dig ist. Die zylinderférmigen Antriebsrollen 51 und 53
sind auf drehbaren Stangen 60 und 61 gehaltert, so
dass sie durch einen Motor M1 um eine vertikale Ach-
se gedreht werden kénnen, wobei die Stangen 60
und 61 mittels Lager 70 und 71 schwenkbar sind.
Die zylinderférmigen Antriebsrollen 51 und 53 wer-
den durch Antriebsrollen 80 und 81 mittels Stirnrad-
verzahnungen 62 und 63 in einer horizontalen Ebene
angetrieben, wobei die Stirnradverzahnungen 62 und
63 durch Motoren M1 und M2 betrieben werden.

[0015] Wie insbesondere aus der Fig. 3 ersichtlich
ist, ist an der Stange 61 eine Kombination aus einer
kegelférmigen Radverzahnung 66, beispielsweise ei-
ne Kegelradverzahnung, und einer Stirnradverzah-
nung 63 angebracht, die jedoch unabhangig vonein-
ander drehbar sind. Die Stirnradverzahnung 68 und
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die kegelférmigen Radverzahnung 66 werden durch
die Stirnradverzahnung 62 in Verbindung mit dem
Motor M2 angetrieben und die Richtung dieser Leis-
tungsubertragung wird dann durch Kontakt des ko-
nischen Bereichs der kegelférmigen Radverzahnung
66 mit der kegelfdrmigen Radverzahnung 67 um 90°
versetzt. Dies treibt die Antriebsrolle 51 durch einen
Kontaktdruck mit einer Zwischenrolle 80 an. Da die
kegelférmige Rad-/Stirnradverzahnung 66, 68 bezlig-
lich der Antriebsrollenstange 61 koaxial ausgerichtet
ist, kdnnen die Antriebsrolle 51 und die Stange 61
um eine vertikale Achse gedreht werden, wahrend
die Antriebsrolle noch durch ihre eigene Achse mittels
der Stirnradverzahnung 62 angetrieben wird. Mit der
sich drehenden Stange 61 wird die Antriebsrolle 51
entsprechend beschleunigt oder abgebremst. Folg-
lich kann die Geschwindigkeit des Motors M2, der mit
der Stirnradverzahnung 62 in Verbindung steht, dem-
entsprechend durch einen Firmwarecode (firmware)
angepasst werden.

[0016] Es wird angemerkt, dass ein verbesser-
ter Dreh-/Verschiebemechanismus zur Verwendung
in einem Finisher-Transportmodulsystem offenbart
wird, der eine Relativbewegung und einen hohen
Druck auf einen Kontaktspalt durch Verwenden ei-
nes Zylinders und eines Kugelspalts vermeidet. Der
Mechanismus verwendet eine Reihe von kegelfor-
migen Verzahnungen, beispielsweise Kegelverzah-
nung, wovon eines sich koaxial und unabhangig von
den Antriebsrollenstangen dreht. Dadurch kdénnen
die Antriebsrollen bezlglich ihrer eigenen Achse an-
getrieben werden, wahrend gleichzeitig ein Drehen
um die Drehachse der Stangen méglich ist. Uber
jeder Antriebsrolle ist eine Kugelwalze angeordnet,
die die zur FUhrung eines Papiers in eine beliebige
Richtung notwendige Normalkraft bereitstellt. Die An-
triebsrollen werden vorteilhafterweise beziiglich ih-
res Zentrums angetrieben, wahrend sie gleichzeitig
und unabhangig um ihre vertikalen Achsen rotieren
kénnen. Unabhangige Antriebsgeschwindigkeiten er-
mdglichen ein Drehen von Papier, wahrend ein Dre-
hen um eine vertikale Achse ein Verschieben bzw.
einen Versatz des Papiers ermdglicht. Folglich wird
ein Verschieben, Vorriicken und Drehen von Blattern
ohne Relativbewegung und ohne eine grofte Spalto-
berflache erreicht, wodurch ein Markieren von Medi-
en verhindert wird.

[0017] Die Offenbarung umfasst eine verbesserte
Dreh-/Versatzvorrichtung fir Medien, die einen Zylin-
der auf einem Kugelspalt umfasst. Die Vorrichtung
umfasst weiter eine Reihe von kegelférmigen Verzah-
nungen und/oder Stirnradverzahnungen, wobei ei-
ne davon bezlglich Antriebsrollenstangen koaxial ist
und unabhangig rotiert. Dies ermdglicht ein Antrei-
ben der Antriebsrollen um ihre eigene Achse, wah-
rend gleichzeitig ein Drehen um die Achse der Rol-
lenstangen méglich ist. Uber einer jeden Antriebsrol-
le ist eine Kugelwalze vorgesehen. Diese stellt eine
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Normalkraft auf das Medium bereit. Folglich wird ein
Verschieben, Vorriicken und Drehen von Blattern oh-
ne Relativbewegung und ohne eine grol3e Spaltober-
flache erreicht, wodurch ein Markieren von Medien
verhindert wird.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zum Manipulieren von in einer Ebe-
ne gefiihrten Medien, umfassend:
ein Paar von zylinderférmigen Antriebsrollen (51, 53),
Uber welche die Medien geflhrt werden;
eine erste Stange (60 und eine zweite Stange (61)
jeweils zum Haltern einer jeden Antriebsrolle (51, 53);
kugelférmige Walzenrollen (52, 54), die mit jeder zy-
linderformigen Antriebsrolle (51, 53) Spalte ausbil-
den; und
eine mit den Stangen (60, 61) verbundene Anord-
nung zum Drehen der zylinderférmigen Antriebsrol-
len (51, 52) in horizontalen und vertikalen Ebenen,
wobei jede Antriebsrolle (51, 53) mit Zwischenrollen
(80, 81) verbunden ist und durch diese angetrieben
werden kann,
jede Zwischenrolle (80, 81) in Verbindung mit einer
ersten kegelférmigen Verzahnung (65, 67) steht,
jede erste kegelférmige Verzahnung (65, 67) mit ei-
ner zweiten kegelférmigen Verzahnung (64, 66) ver-
bunden ist, so dass sie antreibbar ist, wobei die zwei-
te kegelférmige Verzahnung (64, 66) auf jeder Stan-
ge (60, 61) koaxial angeordnet ist, und
die Vorrichtung ferner umfasst: eine mit der zweiten
kegelférmigen Verzahnung (64, 66) verbundene ers-
te Stirnradverzahnung (68), welche auf jeder Stange
(60, 61) koaxial angeordnet ist, und wobei
die erste und die zweite Stange (60, 61) jeweils dreh-
bar ist und durch einen ersten Motor (M1) angetrie-
ben wird, die erste Stirnradverzahnung (68) auf der
zweiten Stange (61) durch einen zweiten Motor (M2)
angetrieben wird, und die erste Stirnradverzahnung
auf der ersten Stange (60) durch einen dritten Motor
(M3) angetrieben wird, so dass Medien in einer hori-
zontalen Ebene fiihrbar sind.

2. Verfahren zum Steuern einer Orientierung und
einer Ausrichtung von durch eine Vorrichtung zum
Manipulieren von in einer Ebene gefiihrten Medien,
umfassend:

Bereitstellen eines Paares von zylinderférmigen An-
triebsrollen (51, 53), Uber welche die Medien gefihrt
werden;

Bereitstellen einer ersten Stange (60 und einer zwei-
ten Stange (61) jeweils zum Haltern einer jeden An-
triebsrolle (51, 53);

Bereitstellen kugelférmiger Walzenrollen (52, 54), die
mit jeder zylinderférmigen Antriebsrolle (51, 53) eine
Spalte ausbilden; und

Bereitstellen einer mit den Stangen (60, 61) verbun-
denen Anordnung zum Drehen der zylinderférmigen
Antriebsrollen (51, 52) in horizontalen und vertikalen
Ebenen,



DE 10 2012 202 477 B4 2019.06.19

wobei jede Antriebsrolle (51, 53) mit Zwischenrollen
(80, 81) verbunden ist und durch diese angetrieben
werden kann,

jede Zwischenrolle (80, 81) in Verbindung mit einer
ersten kegelférmigen Verzahnung (65, 67) steht,
jede erste kegelférmige Verzahnung (65, 67) mit ei-
ner zweiten kegelférmigen Verzahnung (64, 66) ver-
bunden ist, so dass sie antreibbar ist, wobei die zwei-
te kegelférmige Verzahnung (64, 66) auf jeder Stan-
ge (60, 61) koaxial angeordnet ist, und

das Verfahren ferner umfasst:

Bereitstellen einer mit der zweiten kegelférmigen Ver-
zahnung (64, 66) verbundene erste Stirnradverzah-
nung (68), welche auf jeder Stange (60, 61) koaxial
angeordnet ist, und wobei

die erste und die zweite Stange (60, 61) jeweils dreh-
bar ist und durch einen ersten Motor (M1) angetrie-
ben wird, die erste Stirnradverzahnung (68) auf der
zweiten Stange (61) durch einen zweiten Motor (M2)
angetrieben wird, und die erste Stirnradverzahnung
auf der ersten Stange (60) durch einen dritten Motor
(M3) angetrieben wird, so dass Medien in einer hori-
zontalen Ebene fuhrbar sind.

3. Verfahren nach Anspruch 2, ferner umfassend
ein Drehen der Antriebsrollen (51, 53) bezuglich ihrer
eigenen Achse und beziglich einer vertikalen Ach-
se wahrend gleichzeitig durch die kugelférmigen Wal-
zenrollen (52, 54) Spaltkréafte bereitgestellt werden.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhéangende Zeichnungen
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FIG. 1
STAND DER TECHNIK



DE 10 2012 202 477 B4 2019.06.19

oAy

||| it mllllllllllllll] gl “L‘

M1

FIG. 2

7/8



DE 10 2012 202 477 B4 2019.06.19

55
52—} 5
. |
y,
—
\
51 57
\<
/‘/"—80
1 U

68—"] “

8/8




	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

